
Gemeinsame ErprobungGemeinsame Erprobung
des Hessischen Bildungsplanesdes Hessischen Bildungsplanes

in Witzenhausenin Witzenhausen

Wir wollenWir wollen
Kinder stark machen,Kinder stark machen,
um ihnen den um ihnen den ÜÜbergang in die Schulebergang in die Schule
zu erleichtern.zu erleichtern.
Sie sollen soziale Kompetenzen entwickeln,Sie sollen soziale Kompetenzen entwickeln,
GefGefüühle besser wahrnehmenhle besser wahrnehmen
und und ääuußßern kern köönnen.nnen.

Bildungs- und Erziehungsplan
für Kinder von 0 bis 10 Jahren in Hessen

Hessisches Sozialministerium
Hessisches Kultusministerium



Tandem WitzenhausenTandem Witzenhausen

Grundschule
Witzenhausen

DRK-Kindergarten
Pusteblume

Oekumenisches
Kinderhaus
St. Jakob

Waldorf
Kindergarten

Städt. Kindergarten
Kesperknirpse

Städt. Kindergarten
Haus

der kleinen Freunde

Städt. Kindergarten
Kniephörnchen

Städt. 
Waldkindergarten

Waldwichtel



Beteiligte InstitutionenBeteiligte Institutionen

10102 KG-2 KG-gruppengruppenWaldorfWaldorf
KindergartenKindergarten

20203 KG-3 KG-gruppengruppen
2 Krabbelgruppe2 Krabbelgruppe
1 Hortgruppe1 Hortgruppe

OekumenischesOekumenisches
KinderhausKinderhaus

992 KG-2 KG-gruppengruppenDRK-KindergartenDRK-Kindergarten
PusteblumePusteblume

Schulkinder 06Schulkinder 06GruppenGruppenKindertagesstKindertagesstäättette

Grundschule WitzenhausenGrundschule Witzenhausen



Beteiligte InstitutionenBeteiligte Institutionen

881 KG-1 KG-gruppegruppeStStäädt.dt.
WaldkindergartenWaldkindergarten
WaldwichtelWaldwichtel

991 KG-1 KG-gruppegruppeStStäädt. Kindergartendt. Kindergarten
KniephKniephöörnchenrnchen

12122 KG-2 KG-gruppengruppenStStäädt. Kindergartendt. Kindergarten
Haus der kleinenHaus der kleinen
FreundeFreunde

24242 KG-2 KG-gruppengruppen
1 Krabbelgruppe1 Krabbelgruppe

StStäädt. Kindergartendt. Kindergarten
KesperknirpseKesperknirpse

Schulkinder 06Schulkinder 06GruppenGruppenKindertagesstKindertagesstäättette



Aktueller Stand              Aktueller Stand              Februar 2006Februar 2006

 Einigung Einigung üüber Schwerpunktber Schwerpunkt
 Steuerungsgruppe gebildetSteuerungsgruppe gebildet
 Finanzierung gesichertFinanzierung gesichert
 faustlosfaustlos-Fortbildung f-Fortbildung füür aller alle

KindergKindergäärten und Grundschulerten und Grundschule
in Witzenhausenin Witzenhausen

 Ausstattung mit MaterialkoffernAusstattung mit Materialkoffern
 ProjekteinstiegProjekteinstieg



 Elternabende in den KindergElternabende in den Kindergäärtenrten
zum Thema zum Thema faustlosfaustlos  und zumund zum
ÜÜbergang in die Grundschulebergang in die Grundschule

 GesprGesprääche zum che zum ÜÜbergangbergang
mit Eltern und Lehrernmit Eltern und Lehrern

 Konferenz mit zukKonferenz mit zuküünftigen Lehrernnftigen Lehrern

Aktueller Stand              Aktueller Stand              FortsetzungFortsetzung



ÜÜberberöörtliche Veranstaltungenrtliche Veranstaltungen

 ErErööffnungsveranstaltung in Gieffnungsveranstaltung in Gießßenen
 Regionaltreffen in KasselRegionaltreffen in Kassel
 LeiterInnenLeiterInnen-Fortbildung in Gie-Fortbildung in Gießßenen



ErgebnisseErgebnisse
der gemeinsamen Planung vom 9. Feb. 2006der gemeinsamen Planung vom 9. Feb. 2006

 Erarbeitung gemeinsamer PrErarbeitung gemeinsamer Prääsentationensentationen
zum Bildungsplan und zum Projektverlaufzum Bildungsplan und zum Projektverlauf

 Vorbereitung vonVorbereitung von
Informationsveranstaltungen undInformationsveranstaltungen und
ElternabendenElternabenden

 Vorbereitung eines ErfahrungsaustauschesVorbereitung eines Erfahrungsaustausches
zur zur faustlosfaustlos  - Projektarbeit- Projektarbeit

Ideen, Erwartungen und WIdeen, Erwartungen und Wüünschensche



BEGEGNUNGENBEGEGNUNGEN
 Gegenseitige Besuche und HospitationenGegenseitige Besuche und Hospitationen
 Patenschaften von GrundschulkindernPatenschaften von Grundschulkindern

ffüür Kindergartenkinderr Kindergartenkinder
 Gemeinsame ProjekteGemeinsame Projekte
 Spiel- und SpaSpiel- und Spaßßtagtag
 Thematische ElternabendeThematische Elternabende
 Gemeinsame FortbildungenGemeinsame Fortbildungen

Ideen, Erwartungen und WIdeen, Erwartungen und Wüünschensche



 Kindergartenkinder erkunden die SchuleKindergartenkinder erkunden die Schule
z.B. Klassenrz.B. Klassenrääume, Turnhalle, Musikraumume, Turnhalle, Musikraum

 Lehrer beobachten im KindergartenLehrer beobachten im Kindergarten
 Schule benennt je einen Kontaktlehrer fSchule benennt je einen Kontaktlehrer füür jeder jede

KITAKITA
 Feste Ansprechpartner auf allen SeitenFeste Ansprechpartner auf allen Seiten
 Gegenseitige Information Gegenseitige Information üüber besondereber besondere

Unternehmungen und ProjekteUnternehmungen und Projekte
 Vorbereitung eines PVorbereitung eines Päädagogischen Tages zumdagogischen Tages zum

Thema Thema „„BegegnungenBegegnungen““ mit dem Ziel, die mit dem Ziel, die
Absprachen konzeptionell festzulegenAbsprachen konzeptionell festzulegen

Ideen, Erwartungen und WIdeen, Erwartungen und Wüünschensche



ProblemeProbleme

 R A H M E N B E D I N G U N G E NR A H M E N B E D I N G U N G E N

 Z E I TZ E I T

 P E R S O N A LP E R S O N A L
zuszusäätzliche Belastung zur allttzliche Belastung zur alltääglichenglichen
Arbeit fArbeit füür Lehrerinnen und Erzieherinnenr Lehrerinnen und Erzieherinnen

 S T R U K T U R der K O O P E R A T I O NS T R U K T U R der K O O P E R A T I O N
eine Schule eine Schule –– 7 Kinderg 7 Kindergäärtenrten


